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Das vorliegende Werk ist der erste von insgesamt

drei Bänden, in denen Fauna, Flora und Ökologie

des Mittelmeeres umfassend dargestellt werden.

Insgesamt werden etwa hundert Autoren zu dem
ehrgeizigen Gesamtwerk beitragen. In den folgen-

den Bänden werden Bestimmungstabellen enthal-

ten sein.

Der jetzt vorliegende erste Band ist eine weit

gespannte Einführung zu allen Aspekten, die zum
Verständnis des Mittelmeeres dienen. In einer all-

gemeinen Einführung wird unter anderem die Ge-

schichte des Begriffes "Mittelmeer" und der Erfor-

schung des europäischen Mittelmeeres behandelt.

Ausgehend von der Plattentektonik wird die Geo-

logie und Entstehungsgeschichte bis hin zur post-

glazialen Entwicklung erläutert. Ein weiteres Kapi-

tel führt in die Geographie der Mittelmeerländer

ein, wobei nach den Kriterien der WTO auch Portu-

gal zählt. Aber auch das Schwarze Meer, das Asow-

sche Meer und das Kaspische Meer werden vorge-

stellt. Sogar die von Menschen verursachte ökologi-

sche Katastrophe des Aralsees wird behandelt,

womit der Leser bis nach Zentralasien geführt wird.

Auch die mediterrane Vegetation und die Pflanzen-

gesellschaften werden ausführlich behandelt. Ein

besonders interessantes Kapitel führt in die mari-

nen Lebensräume und Lebensgemeinschaften ein.

Die Gliederung der Lebensräume richtet sich nach

der in Deutschland noch viel zu wenig bekannten

UNEP-Klassifikation (United Nations Environment

Programme). Im Kapitel über Ökologie werden die

verschiedenen Themen wie Phoresie, Mutualismus,

Parasitismus etc. an Hand von Beispielen von Orga-

nismen der Mittelmeeres illustriert. Aber natürlich

werden auch die Probleme der Umweltgefährdung

und -Zerstörung ausführlich dargestellt. Ein inter-

essanter Exkurs widmet sich zum Beispiel den aus-

gestorbenen kleinen Elefanten sowie anderer Zwerg-

und Riesenformen der Mittelmeerinseln. In dem
Kapitel über die Biogeographie werden zum Bei-

spiel die Auswirkungen des Suezkanals (Lesseps'-

sche Migration) auf die Fauna des Mittelmeeres

herausgearbeitet.

Das Werk ist durchgehend hervorragend mit

unzähligen Bildern, Diagrammen, Karten und Ta-

bellen ausgestattet. Fachbegriffe sind in mehreren

themenbezogenen Glossaren und einem gemeinsa-

men Glossar erläutert. Sehr gelungen sind auch vie-

le kleinere Exkurse, in denen vielfältige Themen
aufgegriffen werden, die von allgemeinem Interes-

se sind. Beispiele sind "Mediterrane Pflanzen in

Mythen", "Störe und das Schwarze Gold", "Aristo-

teles, der erste mediterrane Meeresbiologe", "Die

Morbillivirus-Epidemie des Streifendelfins", um
wenigstens einige zu nennen (unklar ist allerdings,

warum manche der Boxen keinen ersichtlichen Au-

tor haben). Manche der Exkurse sind eher etwas

erweiterte Glossareinträge, manche aber gelungene

Essays.

Insgesamt ist der vorliegende Band eine hervor-

ragende Einführung, nicht nur für Biologen, die an

Meeresbiologie interessiert sind, sondern für alle,

die das Mittelmeergebiet bereisen. Das Werk setzt

zweifelsohne neue Maßstäbe und man darf gespannt

auf die nächsten Bände hoffen. Ein Werk, das einer-

seits zum Schmökern einlädt und andererseits ein

fundiertes Nachschlagewerk ist. Es darf künftig bei

keiner Mittelmeerexkursion fehlen.

K. Schönitzer
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Manche Biologen meinen, daß Gottesanbeterinnen

nur visuell gesteuerte Fliegen-Fang-Automaten sind,

die bei der Kopulation ihre Männchen auffressen.

In dem vorliegenden Buch wird gezeigt, daß die

Biologie der Mantodea bei weitem vielschichtiger

und interessanter ist. Nach einem recht knappen

Kapitel über die Morphologie und Taxonomie wer-

den in dem Werk von verschiedenen Autoren das

Paarungsverhalten, die Sinnesleistungen, Bewe-

gungssteuerung und Schutzmechanismen vorge-

stellt. Natürlich wird auch die Verbreitung des Kan-

nibalismus im Rahmen der Paarung und seine evo-

lutive Bedeutung diskutiert. Schließlich werden die

biologischen Arbeitstechniken aufgezeigt, mit de-

nen die Mantidae untersucht werden. Auch die

Haltung und Zucht der Mantidae als Labortiere

werden erklärt. Das Werk zeigt insgesamt sehr

schön, wie gut Gottesanbeterinnen als Modellorga-

nismen für die biologische Forschung geeignet sind.

Gleichzeitig wird deutlich, wie vielseitig und inter-

essant die Anpassungen und Sinnesleistungen der

Mantodea sind. K. Schönitzer
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